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NDB-Artikel
 
Hermann von Kärnten (Hermannus Carinthia, – Dalmata, – Sclavus, –
secundus) Übersetzer, 1. Hälfte 12. Jahrhundert
 
Leben
H.s Volkszugehörigkeit ist unsicher. Zur Unterscheidung von →Hermann von
Reichenau wird er oft im Mittelalter Hermannus secundus genannt. Er war
in Chartres oder Paris Schüler des Thierry von Chartres. In Spanien lernte er
Arabisch. Seine Übersetzung Zaelis Fatidica (De revolutionibus des Saul ben
Bischr.) 1138 aus dem Arabischen setzt schon einen längeren Aufenthalt in
Spanien voraus. Bis 1142 lebte er dort, wahrscheinlich zeitweise in Toledo.
Anschließend kehrte er nach Frankreich zurück und ist 1143 in Toulouse
und Beziérs nachweisbar. – Er übertrug aus dem Arabischen ins Lateinische
mathematische und astronomische Werke, so 1143 die Planisphäre des
Ptolemaeus mit arabischem Kommentar (herausgegeben von J. L. Heiberg,
Ptoloemaei opera astronomica minora, 1907, S. 225-59). Gemeinsam mit
Robert von Chester übersetzte er außerdem für Petrus Venerabilis, Abt
von Cluny, den Koran (gedruckt Basel 1543 und öfters) und verfaßte dazu
2 polemische Schriften gegen die Sarazenen. In seinem einzigen, 1143
vollendeten, selbständigen Werk „De essentiis“ verrät er größere Kenntnis
der arabischen Literatur als seine Zeitgenossen. H. kannte wohl kaum die
Werke des Aristoteles selbst, aber auf Grund der von ihm angefertigten
Übersetzung des Maius Introductorium des Abu Ma'Schar war er in der Lage,
die Metaphysik und Naturphilosophie des →Aristoteles zu vermitteln. Beide
Arbeiten waren daher für das Bekanntwerden der Aristotelischen Philosophie im
12. Jahrhundert von großer Bedeutung. Sein Schüler war Rudolf von Brügge.
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